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Der Mann lebt nicht von Cervelats
allein, sondern auch von warmen
Gerichten,

Warum nicht jeden Tag Kartoffeln
es gibt ja 365 Zubereitungsarten.

Man kann billig kochen, wenn man
vor Wut kocht alles andre Kochen
kostet Geld.

Ehemann, eine kleine Anerkenung und
das nächste Essen ist noch besser.

Denis

Oh
diese Fremdwörter

Im Nachbarhaus haben sie einen 6-
jährigen Knirps. Auf meine Bemerkung,
der Kleine sei immer so nett in
Ordnung, meinte unser Officemädchen: «Ja,
's isch eigetli wahr, für das dass er nu
es ,arrivierts' Chind isch, luegets em na
guet!»

Ich begriff dann, dass sie «adoptiert»
meinte. Rita

Vom
ersten Menschen

Mein Kleiner fragte mich: «Marne,
weles sind die erschte Mänsche gsi?»

«Adam und Eva.»
«Und de ganz erseht?»
«Ich dänke der Adam!»
«Ischt dä jetzt im Landesmuseum?»

J. K.

Die
Begrüssung

Der Pfarrer fährt mit seinem
vierjährigen Söhnlein in der Eisenbahn zur

Stadt, um den Grossvater zu besuchen.
Vor ihnen sitzt ein Bauer; bei einer
Station steigt ein Bekannter von
diesem in den Wagen. Laute Begrüssung:
«He, z'Stärnedonnerwätter, wo chunsch
du jetze här?»

Das Pfarrerssöhnlein folgt aufmerksam

diesem sehr kräftigen Gruss und
fragt den Papa; «Warum seit dä Ma
das?»

Der verlegene Vater: «Ja, weisch, si
hei drum enand lang nümme gseh. Drum
het är de ander Ma jetz eso grüesst,
vor luter Freud.»

Ankunft in der Stadt. Grosspapa wartet

in der Bahnhofhalle. Sein Enkel
stürzt auf ihn zu und ruft laut und
freudig aus: «He, z'Stärnedonnerwätter,
wo chunsch du jetze här?» Helene

Tick-Tack
Grossmutti

Dem 2 % jährigen Buben erkläre ich
auf einem Bilde seine Verwandten, und
zeigte ihm auch die Urgrossmutter.
Sofort erwiderte er: «Tick-tack Gross-
muttü», weil er für Uhr den Namen
Tick-tack hat. Offenbar meinte er, Uhr
und Ur bedeuten das Gleiche.

E chline
Unterschied

Sie: «Du ich han grad e hufe Sache
woni muess mit Dir drüber rede.»

Er: «Dasch fein, süsch hesch meisch-
tens über e Hufe Sache zrede, wo de

nid hesch!» Palhag

Schweiber rtäAmatekUie
vielen praktischen Vorteilen

I
BRÜTSCH & CO ST. GALLEN

(Bei ben feteînen rolnfer*
liefen Hebeln cote «ßuften,
£etferhett k. fjtlft am
beften .fierbalpina, bas
e<f)te <Ulpenfträufei>Q3on*
bon oon 3>r. SLQBanber
£1.*©. in Q3ern.

Ön allen einjdjlagigen (Bejdjäjlen crt)ätüi$*

wie gut meine Freundin aussieht.
Und doch war sie früher ebenso

korpulent wie ich. Sie hat mir aber

ihr Geheimnis verraten: eine Kur
mit den echten Boxbergers
Kissinger Entfettungstabletten hat
dieses Wunder bewirkt. Dabei ist

das Mittel unschädlich, da aus
natürlichem Kissinger Quellsalz und

reinen Pflanzenextrakten bestehend.

Erhältlich in Apotheken zu
Fr. 2.25 und 3.75.

>0

Kissinger
Gratismuster durch Kissinger Dépôt, Basel fleoeisir m

Wh Gottfried Stutz, Du alter Knab!
Mit solchen Stoppeln fällst Du ab.

Entferne sie nur auf der Stell;
Mit Zephyr-Seife geht das schnell.
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